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Vorbemerkung 

Die Haupterhebung bei Schülern1 der Jahrgangsstufe 6 wurde vom infas Institut für 
angewandte Sozialwissenschaft GmbH, Bonn, im Auftrag des Leibniz-Instituts für 
Bildungsverläufe e.V. (LIfBi) an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg im 
Herbst/Winter 2017/2018 durchgeführt.2 Die Haupterhebung ist Teil der NEPS-
Studie (National Educational Panel Study, NEPS). Ziel der NEPS-Studie ist es, Längs-
schnittdaten zu Kompetenzentwicklungen, Bildungsprozessen, Bildungsentschei-
dungen und Bildungsrenditen in formalen, nicht formalen und informellen Kontex-
ten über die gesamte Lebensspanne zu erheben. Daher umfasst die NEPS-Studie 
sechs Kohorten, die in unterschiedlichen Lebensphasen starten und jeweils über 
einen längeren Zeitraum begleitet werden. 

Die individuelle Nachverfolgung von Schülern im Rahmen der NEPS-Startkohorte 2 
sichert die Datenerhebung von Kindern nach dem Übergang in die Sekundarstufe I. 
Eine Erhebung im Schulkontext findet nicht mehr statt. Die Studie wurde als schrift-
lich-postalische Befragung (PAPI) mit einem Online-Fragebogen (CAWI) als Alterna-
tive durchgeführt. Der Schülerfragebogen beinhaltete Fragen zur Schule sowie zur 
Gesundheit, zur Religiosität sowie zu Interessen und Freizeitgestaltung des Zielkin-
des. 

Die Rekrutierung der Kinder sowie deren Eltern erfolgte zum Panelstart durch das 
IEA Data Processing and Research Center (IEA DPC Hamburg) in ausgewählten Kin-
dergärten sowie im Rahmen einer Auffrischung der Startkohorte 2 aufgrund neu 
rekrutierter Schüler in Grundschulen Klasse 1. Die schriftlichen Einverständniserklä-
rungen der Eltern wurden an infas übermittelt und dort in das Status- und Kontakt-
Management-System eingepflegt. Die Aktualisierung und Verwaltung des Adress-
bestands im gesamten Panelverlauf obliegt infas.  

Der vorliegende Bericht dokumentiert die wesentlichen Schritte der empirischen 
Umsetzung und Durchführung der dritten Individualerhebung der Startkohorte 2 im 
Herbst/Winter 2017/2018. Die Erhebungsmaterialien sind im Anhang dokumen-
tiert. 

infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH 

 

1 Im Folgenden wird aus Gründen der Texteffizienz und des Leseflusses generell das generische Maskulinum genutzt. 
Selbstverständlich sind damit immer beide Geschlechter gemeint. Im Einzelfall, etwa bei Überschriften, kann durch 
explizite Nennung beider geschlechtsspezifischer Formen hiervon abgewichen werden. 

2 Das Projekt war von 2009 bis zum Ende des Jahres 2013 unter der Leitung zunächst von Prof. Dr. Dr. h. c. Hans-Peter 
Blossfeld und seit August 2012 von Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach am Institut für bildungswissenschaftliche Längs-
schnittforschung (INBIL) an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg angesiedelt. Seit 2014 wird die NEPS-Studie vom 
Leibniz-Institut für Bildungsverläufe e.V. (LIfBi) an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg in enger Kooperation mit 
einem deutschlandweiten Netzwerk fortgeführt. Zum Berichtszeitpunkt wird das Institut von einem Vorstand aus Prof. 
Dr. Sandra Buchholz (Direktorin), Dr. Jutta von Maurice (wissenschaftlich-koordinierende Geschäftsführerin) und Dr. 
Robert Polgar (kaufmännischer Geschäftsführer) geleitet. 
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1 Design 

Die Kindergartenstichprobe der NEPS-Startkohorte 2 startete im Jahr 2011,  
zwei Jahre vor der voraussichtlichen Einschulung der Kindergartenkinder. Da es 
für Deutschland keine vollständige Kindergartenliste gibt, erfolgte die Generie-
rung der Kindergartenstichprobe in einem zweistufigen Stichprobenziehungs-
verfahren. Dieses Ziehungsverfahren ermöglichte die Weiterbegleitung der Kin-
der der Kindergartenkohorte nach ihrem Wechsel auf eine Grundschule.  

Um mehr über den Klassenkontext herauszufinden, sollte die Schulstichprobe 
aufgestockt werden. Hierfür wurden vollständige 1. Klassen gezogen und deren 
Schüler sowie deren Eltern um die Teilnahme an der Studie gebeten. In einer 
zweiten Ziehungsrunde wurden zusätzliche Grundschulen mit Erstklässlern und 
deren Eltern rekrutiert. 

Bis Ende 2014 wurden in der Startkohorte 2 insgesamt fünf Haupterhebungen 
mit den Zielpersonen durchgeführt.3 

Parallel zur sechsten Haupterhebung in den Schulen (Schulerhebung durch IEA 
DPC, Hamburg, Teilstudie A97) wurde erstmalig eine Haupterhebung im häusli-
chen Kontext für individuell nachverfolgte Zielkinder durchgeführt (durch infas, 
Bonn, Teilstudie B103). Zielgruppe dieser individuellen Nachverfolgung in der 
NEPS-Startkohorte 2 waren Schüler der Jahrgangsstufe 4, die nicht (mehr) an den 
NEPS-Schulerhebungen teilnehmen oder wegen Früheinschulung oder Zurück-
stellung nicht im Schulkontext begleitet werden konnten. In der Erhebung wur-
den papierbasierte Befragungen und Kompetenztests bei den Familien zu Hause 
durchgeführt.  

Die siebte Haupterhebung im Herbst/Winter 2016/2017 (Teilstudie B104) wurde 
dann erstmals vollständig außerhalb des Schulkontexts als schriftlich-
postalische Befragung mit Online-Option durchgeführt. Ebenso wie in der aktu-
ellen Erhebung (achte Haupterhebung im Herbst/Winter 2017/2018, Teilstudie 
B105) erfolgte der Zugang zu den Zielpersonen (Zielkindern) über ein gemeinsa-
mes Anschreiben, das sich an die Eltern und an das Zielkind selbst richtete. Mit 
dem Anschreiben wurde der schriftliche Fragebogen für das Kind („Schülerfra-
gebogen“) sowie ein portofreier Rückumschlag versandt. Sowohl das Anschrei-
ben als auch der Schülerfragebogen enthielten einen Link sowie einen persönli-
chen Code als Zugangsmöglichkeit zur Online-Version des Fragebogens. Für El-
tern, die zum Zeitpunkt des Erstversands als fremdsprachig (türkisch/russisch) 
identifiziert waren, wurde ein Informationsblatt in der jeweiligen Sprachversion 
beigelegt. 

  

 

3 Für Zielpersonen der Kindergartenstichprobe waren es 5 Haupterhebungen; für die Aufstockungsstichprobe (Auffri-
schung in Klasse 1) waren es lediglich 3 Haupterhebungen. 
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Die Datenerhebung der achten Haupterhebung erfolgte in der Zeit von Anfang 
Oktober (KW 40) 2017 bis Anfang Januar (KW 01) 2018.4  

Im Anschreiben wurde für Rückfragen eine Ansprechpartnerin in der Projektlei-
tung unter Angabe einer kostenfreien Telefonnummer benannt. Für weitere 
Informationen wurde auf die Homepage der NEPS-Studie verwiesen. Dem An-
schreiben war zudem eine Informationsbroschüre mit Ergebnissen zur NEPS-
Studie „Frühe Bildung und Schule“ beigelegt. Im Anschreiben wurde ein Incenti-
ve in Höhe von 5 Euro angekündigt. Außerdem wurde zusätzlich ein Incentive in 
Form einer Verlosung von 5 Fahrradgutscheinen im Wert von je 500 € angekün-
digt.  

Als ausschöpfungssteigernde Maßnahme erhielten 6 Wochen nach Erstversand 
alle Familien, für die bis dahin kein Rücklauf vorlag, ein weiteres Anschreiben 
(erste Erinnerung). Zusätzlich waren dem Erinnerungsschreiben erneut ein 
Exemplar des schriftlichen Fragebogens für das Zielkind („Schülerfragebogen“) 
sowie ein portofreier Rückumschlag beigelegt. Ebenfalls war wieder der Hinweis 
auf die Möglichkeit, den Fragebogen online auszufüllen, enthalten. 

Darüber hinaus wurde für Familien, für die in KW 47 (also 4 Wochen vor dem 
planmäßigen Ende der Feldzeit der Erhebung) noch kein Rücklauf verzeichnet 
wurde, ein zweites Erinnerungsschreiben versandt. Diesem Erinnerungsschrei-
ben war kein weiteres Exemplar des schriftlichen Fragebogens beigelegt. Es fo-
kussierte die Möglichkeit, den Fragebogen online auszufüllen. 

Alle Fälle, die den schriftlichen Schülerfragebogen zurückgeschickt oder online 
ausgefüllt hatten, erhielten ein Dankschreiben. Das Dankschreiben richtete sich 
an die Eltern sowie an das Zielkind und enthielt 5 Euro für das Zielkind. 

Im Anschluss an die Erhebung erfolgte außerdem unter allen Kindern, für die 
ein ausgefüllter Schülerfragebogen vorlag, die Verlosung der 5 Fahrradgutschei-
ne im Wert von je 500 Euro. 

  

 

4 In KW 50 wurde beschlossen, die Feldzeit der Erhebung zu verlängern. Die Online-Version des Fragebogens wurde 
daher am 04.01.2018 deaktiviert. Letzte schriftliche Rückläufe wurden am 05.01.2018 erfasst. 
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Tabelle 1 Studiensynopse 

NEPS-Startkohorte 2 – Individuelle Nachverfolgung in der Jahrgangsstufe 6, 2017 (B105) 

Erhebungsmethode Methodenmix postalisch-schriftliche Befragung (PAPI) mit 
Alternative Online-Fragebogen (CAWI) 

Durchführungszeitraum 02.10.2017 bis 05.01.2018 

Stichprobe Panelstichprobe gesamt n=7.898 Kinder, davon:  
– n=2.199 Kindergartenausgangsstichprobe (Kiga) 
– n=5.699 Auffrischungsstichprobe in Jahrgangsstufe 1 (K1) 
bzw. 
– n=4.210 realisierte Fälle in Teilstudie B104 (Wiederholer) 
– n=3.688 temporäre Ausfälle  

Stichprobenaufbereitung Erfassung sowie Aktualisierung der Status- und Kontaktdaten  
– Versand Einladungsschreiben 
– Versand erstes und zweites Erinnerungsschreiben  

Einsatzadressen  Gesamt n=7.880 

Erhebungsinstrumente – Schülerfragebogen (PAPI) 
– alternativ: Online-Fragebogen (CAWI) 

Realisierte Fälle und Bruttorealisierung Gesamt n=4.164 (52,8 Prozent), davon: 
– PAPI: n=3.733 (89,6 Prozent) 
– CAWI: n=431(10,4 Prozent) 

Gültig realisierte Fälle Gesamt n=4.164, davon: 
– PAPI: n=3.733 
– CAWI: n=431 

Interviewdauer (nur CAWI) ∅ 26,3 Minuten (Basis: 431 CAWI-Interviews) 

Panelpflege Versand Dankschreiben mit 5 Euro 
n=4.164 

Incentivierung – 5 Euro in bar mit Versand des Schülerdankschreibens 
– Verlosung von 5 Gutscheinen à 500 Euro 

Datenlieferung – Datensätze PAPI-Schülerfragebogen im Stata-Format 
– Datensätze CAWI-Schülerfragebogen im Stata-Format 
– Übermittlung Datensätze und Bildarchive (PAPI-

Schülerfragebögen)  
– Methodendatensatz 
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2 Stichprobe 

2.1 Einsatzstichprobe 

Zielpersonen der individuellen Nachverfolgung von Schülern der Jahrgangs-
stufe 6 (Teilstudie B105) waren alle zum Erhebungszeitpunkt teilnahmebereiten 
Kinder der Kindergartenausgangsstichprobe (Kiga-Stichprobe) sowie der in Jahr-
gangsstufe 1 neu rekrutierten Schüler (K1-Auffrischung), unabhängig von der 
aktuell besuchten Jahrgangsstufe.  

Basis der Einsatzstichprobe der individuellen Nachverfolgung in Jahrgangs-
stufe 6 bildete die Einsatzstichprobe der Teilstudie B104 (Individuelle Nachver-
folgung in Jahrgangsstufe 5, 2016). Zusätzlich wurden 33 Fälle wieder eingesetzt, 
die in der Teilstudie B104 fälschlicherweise als Ausfall behandelt worden waren. 
Bei der Stichprobenerstellung waren auch die kindbezogenen Ausfälle, welche 
im Zuge der von infas im Frühjahr 2017 durchgeführten Elternbefragung der 
Startkohorte 2 (Teilstudie B120) auftraten, zu berücksichtigen. Das Ergebnis (Fi-
nal Outcome) der Teilstudie B104 (Individuelle Nachverfolgung in Jahrgangsstu-
fe 5, 2016) ist in Tabelle 2 dokumentiert. 

Tabelle 2 Stand zum Feldende der Teilstudie B104  

 Final Outcome der B104 Gesamt Wieder-
holer 

Temp. 
Ausfälle 

Wider-
rufe 

Sonstige  
end-
gültige 
Ausfälle 

Gesamt 7.983 4.220 3.720 43 - 

Kein Rücklauf 3.130 - 3.130 - - 

ZP verweigert grundsätzlich / Adresse löschen 24 - - 24 - 

ZP verweigert Start des Interviews / Fragebogen 
leer zurück 

2 - 2 - - 

Interview realisiert 4.220 4.220 - - - 

Erneutes Anschreiben auf Wunsch 3 - 3 - - 

ZP ins Ausland verzogen 17 - 17 - - 

ZP/ HH wohnt da nicht mehr 476 - 476 - - 

Adressänderungen / neue Adresse 42 - 42 - - 

Abbruch im Fragebogen 14 - 14 - - 

ZP verweigert – nicht in dieser Welle (temporärer 
Ausfall) 

3 - 3 - - 

Adresse löschen für alle verbundenen Adressda-
tensätze 

19 - - 19 - 

Nicht eingesetzt 33 - 33 - - 

Quelle: Methodendaten B105 der NEPS-Startkohorte 2, eigene Berechnungen 
Stand: September 2017 

 
Zum Ende der Vorwelle waren somit noch 7.940 Fälle teilnahmebereit; 4.220 
Wiederholer und 3.720 temporäre Ausfälle (inkl. 33 in der Teilstudie B104 nicht 
eingesetzten Fällen). 
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Zwischen Feldende der Teilstudie B104 und dem Feldstart der Teilstudie B105 
hatten insgesamt 42 Fälle ihre Panelbereitschaft zurückgezogen. Die Einsatz-
stichprobe reduzierte sich somit auf 7.898 Fälle, davon 4.210 Wiederholer und 
3.688 temporäre Ausfälle. Tabelle 3 bildet die Einsatzstichprobe der individuel-
len Nachverfolgung nach zentralen Merkmalen ab. 

Tabelle 3 Einsatzstichprobe nach zentralen Merkmalen  

Einsatzstichprobe SC2 – Individuelle Nachverfolgung Jahrgangsstufe 6  

Spalten% abs. % 

Gesamt 7.898 100,0 

Teilstichprobe   

Wiederholer 4.210 53,3 

Temporäre Ausfälle 3.688 46,7 

Teilpanel   

Kiga 2.199 27,8 

K1-Auffrischung 5.699 72,2 

Wohnort   

In Deutschland 7.880 99,8 

Im Ausland* 18 0,2 

Interview im vorangegangenen Eltern-CATI realisiert (Teilstudie B120, Frühjahr 2017)  

Trifft zu 4.349 55,1 

Trifft nicht zu 3.549 44,9 

Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 
*Die n=18 im Ausland lebenden Fälle sollten im Rahmen der aktuellen Erhebung nicht kontaktiert werden, verblieben 
aber als temporäre Ausfälle im Panel. In den Tabellen zur Durchführung der Erhebung werden diese Fälle nicht mit 
ausgewiesen. 

 

In der nachfolgenden Tabelle 4 ist die Einsatzstichprobe der individuellen Nach-
verfolgung nach Individualmerkmalen dargestellt. 

Tabelle 4 Verteilung der Einsatzstichprobe nach Individualmerkmalen 

Einsatzstichprobe SC2 – Individuelle Nachverfolgung Jahrgangsstufe 6  

Spalten% abs. % 

Gesamt 7.898 100,0 

Geschlecht 

Männlich 3.868 49,0 

Weiblich 3.994 50,6 

Keine Angabe  36 0,5 

Geburtsjahr 

2004 56 0,7 

2005 2.378 30,1 

2006 5.387 68,2 

2007 40 0,5 

Keine Angabe 37 0,5 

Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 
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2.2 Tracking vor Feldstart 

Unmittelbar vor Feldstart wurde eine Abfrage bei der Addressfactory der Deut-
schen Post durchgeführt. Unabhängig davon konnten die Zielpersonen jederzeit 
das Online-Adressportal oder die infas-Hotline nutzen, um von sich aus Adress-
aktualisierungen mitzuteilen. 

Aus diesen Trackingmaßnahmen ergibt sich bis zum Feldbeginn der individuel-
len Nachverfolgung in der Startkohorte 2 folgendes Ergebnis. 

Tabelle 5 Ergebnis der zentralen Trackingmaßnahmen vor Feldbeginn 

Gesamtergebnis Tracking  

Spalten% abs. % 

Gesamt  7.898 100,0 

Alte Adressdaten bestätigt 6.409 81,1 

Neue Adressdaten zurück 1.489 18,9 

Davon:   

- Neue Telefonnummer 
- Neue Anschrift 

69 
1.428 

4,6 
95,9 

Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 

 

Insgesamt waren 1.489 Rückmeldungen mit neuen Informationen zur Adresse 
bei infas eingegangen, davon in 69 Fällen mit der Angabe von Telefonnummern. 

Die im Rahmen dieser Rückmeldungen eingegangenen Aktualisierungen wur-
den bei der Erstellung der Einsatzstichprobe berücksichtigt. 
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3 Erhebungsinstrumente und Ablauf der 
Befragung 

Die Erhebung wurde als schriftlich-postalische Erhebung (PAPI) mit Online-
Alternative (CAWI) durchgeführt.  

– Papierbasierter Fragebogen, der postalisch an die Zielperson versandt wurde  
– Online-Modul als zusätzliche Alternative zum papierbasierten Fragebogen 

(entsprechend der PAPI-Version) 

3.1 Ablauf des Interviews 

Gemeinsam mit dem Anschreiben wurden den Teilnehmern der Fragebogen 
sowie das Passwort und der Link für die alternative Online-Befragung zugesandt. 
Die Zielkinder konnten entweder den papierbasierten Fragebogen ausfüllen und 
anschließend im portofreien Rückumschlag postalisch an infas zurücksenden 
oder die Online-Version des Fragebogens beantworten, deren Eingaben bei infas 
gespeichert wurden.  

Der Online-Fragebogen wurde auf Basis einer gesonderten Programmiervorlage 
programmiert. Die Befragungsinhalte waren in beiden Modi identisch. 

Neben dem Anschreiben enthielt auch das Deckblatt des papierbasierten Frage-
bogens das persönliche Passwort und den Link zur Online-Befragung. 

3.2 Inhalte der Befragung (Schülerfragebogen) 

Der Schülerfragebogen, der zusammen mit dem Ankündigungsschreiben ver-
sendet wurde, war als schriftlicher Selbstausfüller (Paper-Pencil) konzipiert und 
umfasste 20 Seiten.5 Im Fragebogen wurden dem Zielkind beispielsweise Fragen 
zum Wohlbefinden in der Schule, zur Erwartung an die eigene Schullaufbahn, zu 
anderen Schulen und zum Schulformwechsel, zum Mathematikunterricht sowie 
zur Zufriedenheit in verschiedenen Lebensbereichen gestellt. Zusätzlich wurden 
Fragen zur Gesundheit, zur Religion sowie zu Interessen und zur Freizeitgestal-
tung gestellt. 

3.3 Interviewdauer  

Die Dauer der Interviews wurde für Fälle, die den Fragebogen online beantwor-
tet hatten, detailliert erfasst. 

Die Befragungsdauer des Online-Fragebogens kann aus der Summe der Zeiten, 
die eine Person jeweils auf einer Befragungsseite (vom Aufruf der Befragungssei-
te bis zur Betätigung des Weiter-Buttons) verbracht hat, geschätzt werden.  

 

5 Der Schülerfragebogen wurde vom NEPS-Team entwickelt und in druckfertiger Fassung an infas übergeben. 
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Bei den 431 durchgeführten Online-Interviews lag die mittlere Interviewdauer 
bei 26,3 Minuten. 

Tabelle 6 Fragebogendauer online in Minuten nach Individualmerkmalen 

 Anzahl Fälle Mittel Min. Max. Standard-
abweichung 

Gesamt 431 26,3 8 75 10,32 

Teilpanel 

Kiga 91 26,6 10 74 10,48 

K1 340 26,2 8 75 10,30 

Geschlecht      

Männlich 256 26,2 8 75 10,96 

Weiblich 172 26,3 8 48 9,12 

keine Angabe 3 31,1 15 55 21,37 

Geburtsjahr      

2004 1 9,8 - - - 

2005 118 26,7 8 75 11,28 

2006 307 26,1 8 70 9,83 

2007 2 27,0 21 33 8,26 

keine Angabe 3 31,1 15 55 21,37 

Basis: realisierte CAWI-Interviews mit gültiger Zeitangabe / Quelle: NEPS-Startkohorte 2, Methodendatensatz B105 
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4 Durchführung 

4.1 Ablauf der Feldarbeit 

Die Feldphase belief sich auf insgesamt 14 Feldwochen. Sie begann am 
02.10.2017 (KW 40) mit dem Versand der Erstanschreiben und endete am 
04.01.2018 (KW 01) mit dem Deaktivieren der Online-Studie. Letzte Rückläufe 
des schriftlichen Fragebogens konnten dann noch bis Ende KW 01 verbucht wer-
den. Innerhalb dieser Zeit konnten insgesamt 4.164 Fragebögen realisiert wer-
den, davon 3.733 schriftliche Fragebögen sowie 431 Online-Fragebögen. 

Die folgende Abbildung zeigt die Realisierung der Interviews – differenziert nach 
Erhebungsmethode – im Feldverlauf.  

Abbildung 1 Feldverlauf realisierte Fragebögen nach Feldwochen  

Kumulierte Anzahl der realisierter Fragebögen im Feldverlauf nach Kalenderwochen 2017/2018

Quelle: infas, eigene Darstellung
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4.2 Tracking in der Feldphase 

Während der Feldzeit wurden für die Zielpersonen, deren Anschreiben als unzu-
stellbar zurückgekommen waren, Adressrecherchen (Tracking) durchgeführt. 
Zunächst wurde eine Recherche in der Addressfactory der Deutschen Post durch-
geführt. Sofern diese Recherche nicht zu einer neuen Adresse bzw. Telefonnum-
mer führte, wurde anschließend eine Anfrage an das Einwohnermeldeamt ge-
sendet, zu dem die letzte bekannte Anschrift gehörte. Zudem stand den Zielper-
sonen während der gesamten Feldzeit die infas-Hotline für Rückmeldungen zur 
Verfügung, wobei auch Adressänderungen oder neue Telefonnummern angege-
ben werden konnten. 

Sofern neue Adressen durch Recherchemaßnahmen oder Rückmeldung über die 
infas-Hotline ermittelt werden konnten, wurden diese im Rahmen der Erinne-
rungsaktionen verwendet. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse der Recherche dokumentiert. 

Tabelle 7 Zentrale Trackingmaßnahmen in der Feldphase  

Ergebnis zentraler Trackingmaßnahmen in aktueller Feldphase 

Spalten% abs. % 

Gesamt  784 100,0 

Ins Ausland verzogen 4 0,5 

Keine Auskunft erteilt 18 2,3 

Alte Adressdaten bestätigt 373 47,6 

Neue Adressdaten zurück 389 49,6 

Davon:   

– Neue Telefonnummer 97 24,9 

– Neue Anschrift 341 87,7 

– Neue E-Mail 41 10,5 

Basis: Fälle, die in mindestens einer Trackingmaßnahme berücksichtigt wurden 
Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 

 

Insgesamt wurden im Feldzeitraum für 784 Zielpersonen Recherchen durch-
geführt. Für 389 Personen konnten neue Kontaktdaten gewonnen werden, für 
373 Personen wurde die bereits bekannte Adresse bestätigt. Im Ergebnis konnten 
aus den 389 Fällen mit neuen Adressdaten während der Feldzeit insgesamt  
121 Fragebögen realisiert werden. 
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4.3 Erstanschreiben, Erinnerungen und Dankschreiben 

Mit dem Erstversand erhielten die Eltern und das Zielkind ein persönliches In-
formationsanschreiben mit Erläuterungen zu den Hintergründen und Inhalten 
der Befragung und den Incentives, zur datenschutzrechtlichen Grundlage sowie 
zur Freiwilligkeit der Teilnahme an der Befragung. Für Rückfragen wurde eine 
Ansprechpartnerin in der Projektleitung unter Angabe einer kostenfreien Tele-
fonnummer sowie einer studienspezifischen E-Mail-Adresse benannt. Für weite-
re Informationsmöglichkeiten wurde auf eine studienspezifische Homepage 
verwiesen. Türkisch- und russischsprachige Eltern erhielten zusätzlich ein ent-
sprechend übersetztes Beiblatt. Allen Anschreiben wurden eine Informations-
broschüre und der schriftliche Fragebogen für das Zielkind („Schülerfragebogen“) 
beigelegt.  

Als ausschöpfungssteigernde Maßnahme erhielten 6 Wochen nach Erstversand 
alle Familien, für die bis dahin kein Rücklauf vorlag, ein weiteres Anschreiben 
(erste Erinnerung). Dem Erinnerungsschreiben waren zusätzlich ein Exemplar 
des schriftlichen Fragebogens für das Zielkind („Schülerfragebogen“) sowie ein 
portofreier Rückumschlag beigelegt. Ebenfalls war wieder der Hinweis auf die 
Möglichkeit, den Fragebogen online auszufüllen, enthalten. Türkisch- und rus-
sischsprachige Eltern erhielten zusätzlich ein entsprechend übersetztes Beiblatt. 

Darüber hinaus wurde für Familien, für die 4 Wochen vor dem planmäßigen 
Ende der Feldzeit noch kein Rücklauf verzeichnet werden konnte, ein zweites 
Erinnerungsschreiben versendet. Diesem Erinnerungsschreiben war kein weite-
res Exemplar des schriftlichen Fragebogens beigelegt. Es fokussierte die Mög-
lichkeit, den Fragebogen online auszufüllen. Auch hier wurde für türkisch- und 
russischsprachige Eltern ein entsprechend übersetztes Beiblatt beigelegt. 

Alle Fälle, die den schriftlichen Schülerfragebogen zurückgeschickt oder online 
ausgefüllt hatten, erhielten ein Dankschreiben. Das Dankschreiben richtete sich 
an die Eltern sowie an das Zielkind. Es enthielt 5 Euro für das Zielkind sowie eine 
Adressaktualisierungskarte. Zusätzlich wurden nach Feldende Dankschreiben 
mit Fahrradgutscheinen im Wert von 500 Euro an die erziehungsberechtigten 
Auskunftspersonen von 5 zufällig gezogenen Zielkindern versandt, für die ein 
ausgefüllter Schülerfragebogen (schriftlich oder online) vorlag. 

Die folgende Tabelle zeigt die Anschreiben- und Dankschreibenvarianten. 
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Tabelle 8 Übersicht über die Anschreibenvarianten  

Anschreiben Weitere Varianten Versandart und Anlage 

Kombiniertes Eltern-/Schüler-
anschreiben (deutsch) 

Beiblatt für Eltern in türkischer/ 
russischer Sprache 

Postalisch mit Informationsbro-
schüre und Schülerfragebogen 
inkl. Rückumschlag 

Erstes Erinnerungsschreiben 
(deutsch) 

Beiblatt für Eltern in türkischer/ 
russischer Sprache 

Postalisch mit Schülerfragebogen 
inkl. Rückumschlag 

Zweites Erinnerungsschreiben 
(deutsch) 

Beiblatt für Eltern in türkischer/ 
russischer Sprache 

Postalisch  

Dankschreiben (deutsch) Adressaktualisierungskarte für 
Eltern in türkischer/russischer 
Sprache 

Postalisch mit 5 Euro in bar und 
Adressaktualisierungskarte inkl. 
Rückumschlag 

Dankschreiben für Gewinner aus 
Verlosung (deutsch) 

 Postalisch mit Gutschein (n=5) 

Quelle: NEPS-Startkohorte 2, B105 
 

Der Versand der Erstanschreiben an die Bruttoeinsatzstichprobe am 02.10.2017 
stellte den Feldstart der Erhebung dar.  

Der Versand des ersten Erinnerungsschreibens mit beigelegtem Fragebogen er-
folgte am 09.11.2017 an 4.990 Fälle (63,3 Prozent der Einsatzstichprobe). Zur Ein-
satzstichprobe für den Versand des ersten Erinnerungsschreibens gehörten dabei 
alle Schüler aus der ursprünglichen Einsatzstichprobe, die zum Zeitpunkt des 
Versands des ersten Erinnerungsschreibens den schriftlichen Fragebogen noch 
nicht zurückgeschickt bzw. den Online-Fragebogen noch nicht bearbeitet hatten 
oder den Online-Fragebogen bearbeitet, aber nicht abgeschlossen hatten. 

Am 27.11.2017 wurde dann an 4.119 Fälle ohne Rücklauf (52,3 Prozent der Ein-
satzstichprobe) das zweite Erinnerungsschreiben versandt. Zur Einsatzstichprobe 
für den Versand des zweiten Erinnerungsschreibens gehörten dabei alle Schüler 
aus der ursprünglichen Einsatzstichprobe, die zum Zeitpunkt des geplanten Ver-
sands des zweiten Erinnerungsschreibens gleichzeitig 

– den schriftlichen Fragebogen noch nicht zurückgeschickt bzw. den Online-Fra-
gebogen noch nicht bearbeitet hatten oder den Online-Fragebogen bearbeitet, 
aber nicht abgeschlossen hatten; 

– die Teilnahme nicht grundsätzlich und nicht explizit die Teilnahme in dieser 
Welle verweigert hatten (inklusive eines Falles, der einen leeren Fragebogen 
zurückgesandt hatte);  

– das Erstanschreiben und das erste Erinnerungsschreiben aufgrund von 
Adressproblemen nicht erhalten hatten und zwischenzeitlich eine neue Adres-
se recherchiert werden konnte. 
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Tabelle 9 Einsatzdatum Anschreiben- und Erinnerungsversand 

NEPS-Startkohorte 2 Gesamt Kiga-Stichprobe K1-Auffrischung 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 7.880 100,0 2.194 100,0 5.686 100,0 

Datum Anschreibenversand 

02.10.2017 7.880 100,0 2.194 100,0 5.686 100,0 

Datum erster Erinnerungsversand 

09.11.2017 4.990 63,3 1.447 66,0 3.543 62,3 

Datum zweiter Erinnerungsversand 

27.11.2017 4.119 52,3 1.226 55,9 2.893 50,9 

Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 

Der Dankschreibenversand erfolgte sukzessive und zeitnah zum Interview, 
erstmalig am 11.10.2017. Die Anzahl der Versendungen zu den Versandterminen 
ist in der folgenden Tabelle dokumentiert. 

Tabelle 10 Versanddatum und Umfang der Dankschreiben-Versendungen  

NEPS-Startkohorte 2 Gesamt Kiga-Stichprobe K1-Auffrischung 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 4.164 100,0 1.017 100,0 3.147 100,0 

Versanddatum       

11.10.2017 398 9,6 83 8,2 315 10,0 

17.10.2017 563 13,5 134 13,2 429 13,6 

18.10.2017 505 12,1 128 12,6 377 12,0 

02.11.2017 1.007 24,2 246 24,2 761 24,2 

16.11.2017 447 10,7 121 11,9 326 10,4 

27.11.2017 541 13,0 132 13,0 409 13,0 

12.12.2017 494 11,9 129 12,7 365 11,6 

03.01.2018 181 4,3 38 3,7 143 4,5 

08.01.2018 28 0,7 6 0,6 22 0,7 

Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 

Nach Abschluss der Feldphase wurden bei infas am 22.01.2018 unter allen Kin-
dern, von denen ein ausgefüllter Schülerfragebogen vorlag, die 5 Gewinner der 
Fahrradgutscheine (im Wert von je 500 Euro) per Zufall ermittelt. Die Gutscheine 
wurden zeitnah mit versichertem Versand und per Einschreiben an die Gewin-
ner versandt. 
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5 Ergebnisse  

5.1 Bruttoausschöpfung  

Gemäß dem Design der Studie wurde auf Basis der Einsatzstichprobe an insge-
samt 7.880 Adressen der schriftliche Schülerfragebogen zusammen mit dem 
Ankündigungsschreiben versendet.  

Insgesamt wurden im Rahmen der Erhebung 4.164 Interviews realisiert, was 
einer Realisierungsquote von 52,8 Prozent der Einsatzstichprobe entspricht.  
Bezogen auf die beiden Teilstichproben der Startkohorte 2 lag die Realisierungs-
quote für die Kiga-Stichprobe bei 46,4 Prozent und für die K1-Auffrischungs-
stichprobe bei 55,3 Prozent. Der mit 89,6 Prozent weit überwiegende Teil der 
Interviews wurde schriftlich (PAPI) realisiert (n=3.733).  

In 3 Fällen stellte sich im Rahmen der Feldarbeit heraus, dass die Familie mitt-
lerweile ins Ausland verzogen war. 

35 Eltern bzw. Kinder haben die Teilnahme verweigert, was 0,4 Prozent der Ein-
satzstichprobe entspricht. In 9 dieser Fälle wurde das Interview als abgebrochen 
verbucht. Hierbei handelte es sich um Fälle, in denen die Beantwortung des On-
line-Fragebogens zwar begonnen, jedoch nicht zu Ende geführt worden war. 

Der Anteil von nicht erreichten Eltern bzw. Kindern liegt bei 46,7 Prozent der 
Einsatzstichprobe. Im überwiegenden Teil dieser Fälle (n=3.069, 38,9 Prozent der 
Einsatzstichprobe) war keinerlei Rückmeldung zu verzeichnen. 
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Tabelle 11 Bruttoausschöpfung  

Bruttoausschöpfung Gesamt Kiga-Stichprobe K1-Auffrischung 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Einsatzstichprobe gesamt 7.880 100,0 2.194 100,0 5.686 100,0 

Nicht in Zielgruppe 3 0,0 - - 3 0,1 

Ins Ausland verzogen 3 0,0 - - 3 0,1 

Nonresponse – Verweigerung 35 0,4 10 0,5 25 0,4 

ZP verweigert grundsätzlich /  
Adresse löschen 

16 0,2 4 0,2 12 0,2 

ZP verweigert Start des Interviews / 
Fragebogen leer zurück 

1 0,0 - - 1 0,0 

Abbruch im Fragebogen* 9 0,1 2 0,1 7 0,1 

Adresse löschen für alle verbundenen 
Adressdatensätze 

9 0,1 4 0,2 5 0,1 

Nonresponse – kein Kontakt 3.678 46,7 1.167 53,2 2.511 44,2 

kein Rücklauf 3.069 38,9 949 43,3 2.120 37,3 

ZP / HH wohnt da nicht mehr /  
neue Anschrift unbekannt 

514 6,5 187 8,5 327 5,8 

Adressänderungen / neue Adresse 95 1,2 31 1,4 64 1,1 

Interview realisiert, davon:  4.164 52,8 1.017 46,4 3.147 55,3 

– Vor erstem Erinnerungsversand 2.482 59,6 594 58,4 1.888 60,0 

– Nach erstem Erinnerungsversand 785 18,9 196 19,3 589 18,7 

– Nach zweitem Erinnerungsversand 897 21,5 227 22,3 670 21,3 

– PAPI 3.733 89,6 926 91,1 2.807 89,2 

– CAWI 431 10,4 91 8,9 340 10,8 

ZP=Zielperson,  HH=Haushalt 
*nur CAWI-Fälle 
Quelle: NEPS-Startkohorte 2, Methodendatensatz B105. 

 

Der Vergleich zwischen der Bruttostichprobe und der realisierten Nettostichpro-
be zeigt keine nennenswerten Verzerrungen in der Realisierung. 
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Tabelle 12 Soll-Ist-Vergleich nach zentralen Merkmalen 

 Bruttostichprobe Realisierte Nettostichprobe  

Spalten% abs. % abs. % Prozentpunktdifferenz 
zur Einsatzstichprobe 

Gesamt 7.898 100,0 4.164 100,0 0,0 

Teilpanel      

Kiga 2.199 27,8 1.017 24,4 -3,4 

K1-Auffrischung 5.699 72,2 3.147 75,6 3,4 

Geschlecht      

Männlich 3.868 49,0 1.990 47,8 -1,2 

Weiblich 3.994 50,6 2.156 51,8 1,2 

Keine Angabe 36 0,5 18 0,4 -0,1 

Geburtsjahr      

2004 56 0,7 10 0,2 -0,5 

2005 2.378 30,1 1.191 28,6 -1,5 

2006 5.387 68,2 2.925 70,2 2,0 

2007 40 0,5 20 0,5 0,0 

Keine Angabe 37 0,5 18 0,4 -0,1 

Quelle: B105 Befragungsdaten und infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 
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6 Datenaufbereitung und Datenlieferung 

Insgesamt wurden die Datensätze inkl. Bildarchive von 3.733 PAPI-Schülerfrage-
bögen sowie die Datensätze für 431 CAWI-Interviews übermittelt.6 

Die Datensätze der Befragung wurden aufbereitet und im Stata-Datenformat an 
das Forschungsdatenzentrum des Leibniz-Instituts für Bildungsverläufe e.V. 
übergeben. Den Personen sind eindeutige Nummern zugeordnet. Der Fragebo-
gen beinhaltet nur einen Querschnittblock. Die Variablen- und Wertebezeich-
nungen sowie die Variablenanordnung in den Datensätzen basieren auf der 
Vorlage des Instruments. Die offenen Angaben aus den Interviews wurden vor 
der Auslieferung auf Namens- und Kontaktangaben sowie andere, die Anonymi-
tät der Person unmittelbar aufhebende Angaben geprüft. 

Die Enddatensätze, der Methodendatensatz sowie die Datensätze inkl. Bildarchi-
ve der PAPI-Schülerfragebögen wurden in gesonderten ZIP-Dateien auf einen 
geschützten Server an das Forschungsdatenzentrum des Leibniz-Instituts für 
Bildungsverläufe e.V. in Bamberg übermittelt.  

Während der Feldzeit erfolgten zweiwöchentliche Feldreportings. 

 

6 In der vorliegenden Erhebung liegen für 2 Fälle sowohl ein ausgefüllter schriftlicher Fragebogen als auch ein abge-
schlossenes Online-Interview vor. Ausgeliefert wurden in diesen Fällen die Daten zum Online-Fragebogen. In den Tabel-
len zur Ausschöpfung und Befragungsmethode wurden diese 2 Fälle daher der Methode „CAWI“ zugeordnet. 
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Anhang  

Kombiniertes Eltern-/Schüleranschreiben (deutsch) 

 



Seite 25 NEPS-Startkohorte 2 – Individuelle Nachverfolgung Jahrgangsstufe 6, 
2017 (B105) 

 

 

 

 



Seite 26 NEPS-Startkohorte 2 – Individuelle Nachverfolgung Jahrgangsstufe 6, 
2017 (B105) 

 

 

Beiblatt Anschreiben für Eltern in russischer Sprache 
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Beiblatt Anschreiben für Eltern in türkischer Sprache 
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Broschüre 
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Erstes Erinnerungsschreiben (deutsch) 
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Beiblatt erstes Erinnerungsschreiben für Eltern in russischer Sprache 

 



Seite 36 NEPS-Startkohorte 2 – Individuelle Nachverfolgung Jahrgangsstufe 6, 
2017 (B105) 

 

 

Beiblatt erstes Erinnerungsschreiben für Eltern in türkischer Sprache 
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Zweites Erinnerungsschreiben (deutsch) 
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Beiblatt zweites Erinnerungsschreiben für Eltern in russischer Sprache 
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Beiblatt zweites Erinnerungsschreiben für Eltern in türkischer Sprache 
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Dankschreiben 

 



Seite 41 NEPS-Startkohorte 2 – Individuelle Nachverfolgung Jahrgangsstufe 6, 
2017 (B105) 

 

 

Dankschreiben für Gewinner aus Verlosung  
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